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64 Kart ©ml): ©pätl)erbftnad)t.— 23itd)erfd)au.

6pätl)erbffttacf)t.
gafl linb fdjeinl mir biefc îlooembernachl.
3d) lehne am offenen genfler, mie im 6ommer.
ßinfer mir, auf bem Slifch, blakt bie Siubierlampe.
Slrtnbbergs „Sohn einer Qïïagb" liegt aufgefcfylagen.

ÏBetl über bem freien Sanbe, über flarren Rappeln be£>nt fiel) bie ungeheure Slernenroell.
©a flackert ein unbarmljerjtges ßicbf ddII laufenb <Rälfeln, bie ben OTenfc^en frieren
6d)reienbe 33erlaffenl)eil burefibebl bie fc^roermütige îlacbl. Sin peinlich Sangen ruft
mil bem rut)elofen 3^pen ber ©rillen in bie (chromée ©tnfamkeil hinaus. $ßie ein .ftinb,
bas nach ber ©ulter mimmerl,

— — Schroermuf ift hart, ßauer ÎBinb flreift burch entlaubte Säume.
®a bin ich mil einem 9Kal entrückt 3n eine trübe QBinlernacht auf freiem gelbe.
SSeit in ber "prooence. ©ehnfuchf, gurchl, Serlangen trieben mich in bie Stabt.
Sa blieb ber 3ug auf offener Sirecke flehen. &ur3 oor ben laufenb Sichlern, bie ich

funkeln fat), roenn ich mich nus bem genfler beugle.

Sunburn ©unket, Sertaffenheit — — Debe — —

£ol unb fchroar3 ber 3u9-
ßeule bin ich in ber ßeimal. 3m oerfraulen iöaus. 3ch roenbe mich 3urück. Sie genfter 3U

Jtarl drnt).

23ücf)erfd)au.
3 it r dj c i Diebe auf ©on tab gerbinanb t^t Kinb nicht bag ©elb gu feinem bergen mache; bon

3JI e h e t gum 100. ©eburtêtag, bort © b u a r b ber Iebengtücl)tigen gurtgfer Dläki, bie ïurg entfchloffen
K 0 r t 0 b i. Drett güfgli S3erlag, gitrid). ißreig gr. bie gügel in bie §anb nimmt unb fid) mit il)ten gtoei
3.—. Slug guten ©tubien hetauë erfteht bot un§ bie SBrübern bor bem alteê berfdflingenben Kapitaligmug
bidjterifdje ißerföntichteit Keperg, butd) Seiben geabett, rettet. Dieben biefe fd)Iid)ien unb lebenêMfiigen Dta=
burd) ©ntfagung unb nie auêfehenbe ©d)öpferfraft turen ftèHt iBopart anbete, bie raffen unb red)nen unb
©röke gefoinnettb. ©in berftet)enber ©eift beleud)tet fie barob bag SBidjtigfte, il)te menfd)tid)e 58erantmortIid)=
unb bermittelt ihre Sebeutung ber ©egenmatt in fef= Seit, berbrängen ober, in ©elbftgeredjtigïeit unb gchfudjt
felnber unb hergbemegenber Diebe. — Sie Slugftattung berftridt, fid) um bie grofjen ©ntfdjeibungen beg Sebeng
ber 93rofd)üre ift fel)r fd)ön. itnb bamit um bag Seben felbft betrügen. — ©retljlein

K u f i ï e r K a t e n b e r für bie ©chmeig. 1926. u. ®o., Seipgig unb Qitrid).
Jpetauggebet: ©er ©dmeig. Kufiïpabagogifche Sßerbanb. „
©eljr praïtifd) für Kufiter unb iïïtunïteçrer unb foldje, ^

s ^ ra f § ^"ftrag
bie ben SSerufSPerbänben angehören. il? ©I)efë ceg ©eneralftabeg, Dberfttorpëïommairbant

r. r c or (S » r • ^ o r ©preajet bon S3ernegg, BearBettet Bon OBerft gelb=

r Fil 0? «
Sin na: SS u r g e r 11 ch e § KocI) mann unb Hauptmann §.©. SBirg. SBerlag: ©djmeiger.

©diSthÄ ï" ©T>S°fr 3 -^ OBedrieggïommiffariat (©rutffäriften. »ermaltung),

3 a 0 b SSokhart: ©ie ©ntfefjeibung unb ©ie biëher erfdftenenen ©efte mürben bon ber
anbete nadjgetaf'ene ©rgählungen. ©angleirten gr. 12. fdjmeiger. greffe fehr lobenb befprodjen. Dlunmehr finb
— gn gaïob SSokhartg literarifdjem Dlad)Iak fanben auch ©eft 1/ 8, 9 big 12 erfdjienert. ©ie enthalten ben
fid) gahtreidhe ©rgählungen aug alten Seiten feineg „Surdjmarfd) ber SÏHiierten burch bie ©chmeig 1813/14",
©djaffeng bor, bie bon grau ©Ifa S3okhart=gorrer, ber ben „5tBeg gur Neutralität unb ttnabhängigfeit, 1814
SSermalterin beg DladjlaffeS, unb bon greunben 58ok= unb 1815", „®ie ©chmeig unter grembherrfdjaft, 1798
I)artg in pietätboker Sorgfalt burchgefe'hen unb Ijeraug« Big 1813", bie „SB'eÇrorbnuttgen unb SSûrgerïriege int
gegeben m-erben. Ser borliegenbe erfte SSanb ber nad)= 17. unb 18. gahtfjunbert", ben „lintergang ber alten
gelaffenen Sßrofafd)tiften enthält eine Singahl biefer ©ibgenoffenfehaft", „®ie eibgenöffifdje SIrmee bon 1815
Dîobeïïen in bunter Dleihenfolge. big 1914".

©er ©ichter ergählt in feiner anfdjaulidjen, form= ©roh ber griebengbeftrebungen ber Dleugeit mirb
ftreugen SBeife bon SKenfchen, bie aug tiefem, unber» man biefeg SBerî im ©inbtict barauf, bak bag Kittel
fätfehtem ^nftinït iljr Kenfdhentum retten: bon einem gum Dled)t unb gum grieben ber Kampf ift, ber nicht
mütterlichen ©emüt, bag fid) bon ber Oberflächlichleit aufhört, folattge bag Dled)t fid) auf ben Stngriff bon
unb ©ebanïenlofigïeit feiner ©ippe befreit, fid) eines feiten beg Unrechts gefaki hatten muk, mit baterlän»
fremben Kinbeg annimmt unb fo feinem Seben gnljalt bifchem gntereffe lefen unb feine Sehren beljergigen.
gibt; bon einer Kutter, bie bag ©chmerfte loagt, bamit ©S folgen nod) §eft 2, 4 unb 5.

Slebofticin: Dr. ab. SSBgtlin, 3Uricf), ätfljtjtr. 70. (SBeiträge nur an biefe Ibreffe!) (V Unverlangt eingefanbteit Setträgen mu§ baä
9îitdporto beigelegt irerben. ©rucï unb ©çpebition tum SO^iiÏÏer, Serber & So., 2ßotfÜ)acC)ftrafje 19, 3üric^.

gfnfertionäjjreife für fdjweij. anjeigen: Vi ©eite gt. 160.—, i/a Seite SJr. 80.—, 1/4 Seite gr. 40.—, Vs Seite gr.20.—, Vie©eite fgr. 10.—
für auälänb. ttrfprungä : Vi ©eite gr. 200.—, 1/2 ©eite Rr. 100.—, V4 ©eite gr. 50.—, Ve ©eite fÇr. 25—., Vie ©eite f?r. 12.50.

atfeinige anjetgettanna^rae : annoncen-Sffjebition fRubolf SBioffe, Bürit^, Safel, aarau, Sern, Siel, K^ur, ®taru«, ©djafffjaufen, ©olot^urn, ©t. ®öden.

64 Karl Crny: Spätherbstnacht.— Bücherschau.

Spätherbstnacht.
Fast lind scheint mir diese Novembernacht.

Ich lehne am offenen Fenster, wie im Sommer.
Kinter mir, auf dem Tisch, blakt die Studierlampe.
Strindbergs „Sohn einer Magd" liegt aufgeschlagen.

Weit über dem freien Lande, über starren Pappeln dehnt sich die ungeheure Slernenwelk.
Da flackert ein unbarmherziges Licht voll tausend Rätseln, die den Menschen frieren
Schreiende Verlassenheit durchbebt die schwermütige Nacht. Ein peinlich Bangen ruft
mit dem ruhelosen Zirpen der Grillen in die schwarze Einsamkeit hinaus. Wie ein Kind,
das nach der Mutter wimmert.

— Schwermut ist hark. Lauer Wind sireist durch entlaubte Bäume.
Da bin ich mit einem Mal entrückt. In eine trübe Winternacht auf freiem Felde.
Weit in der Provence. Sehnsucht, Furcht, Verlangen trieben mich in die Stadt.
Da blieb der Zug auf offener Strecke stehen. Kurz vor den tausend Lichtern, die ich

funkeln sah, wenn ich mich aus dem Fenster beugte.

Rundum Dunkel, Verlassenheit — — Oede — —

Tot und schwarz der Zug.
Äeule bin ich in der Äeimal. Im vertrauten Äaus. Ich wende mich zurück. Die Fenster zu!

Karl Erny.

Bücherschau.
Zürcher Rede auf Conrad Ferdinand ihr Kind nicht das Geld zu seinem Herzen mache; von

Meyer zum 163. Geburtstag, von Cd u a rd der lebenstüchtigen Jungfer Räßi, die kurz entschlossen
K o r r odi. Orell Füßli Verlag, Zürich. Preis Fr. die Zügel in die Hand nimmt und sich mit ihren zwei
S.—-. Aus guten Studien heraus ersteht vor uns die Brüdern vor dem alles verschlingenden Kapitalismus
dichterische Persönlichkeit Meyers, durch Leiden geadelt, rettet. Neben diese schlichten und lebenskräftigen Na-
durch Entsagung und nie aussetzende Schöpferkraft turen stellt Boßhart andere, die raffen und rechnen und
Größe gewinnend. Ein verstehender Geist beleuchtet sie darob das Wichtigste, ihre menschliche Verantwortlich-
und vermittelt ihre Bedeutung der Gegenwart in fes- keit, verdrängen oder, in Selbstgerechtigkeit und Ichsucht
selnder und herzbewegender Rede. — Die Ausstattung verstrickt, sich um die großen Entscheidungen des Lebens
der Broschüre ist sehr schön. und damit um das Leben selbst betrügen. — Grethlein

Musiker-Kalender für die Schweiz. 1826. u. Co., Leipzig und Zürich.
Herausgeber: Der Schweiz. Musikpädagogische Verband. ^ - -5. - - ^ ^
Sehr praktisch für Musiker und Musiklehrer und solche, si, ^ ^ Auftrag
die den Berussverbänden angehören. Chefs r es Generalstabes, Oberstkmpskommcnidant

^ V ^ " r - ^ ^ r Sprecher von Bernegg, bearbeitet von Oberst M. Feld-
r v" -Ía6k° mann und Hauptmann H. G. Wirz. Verlag: Schweizer.

Schuttheß uî^PrI°U 3-^ ' Oberkriegskommissariat (Druckschriften-Verwaltung),

I a k 0 b B 0 ß h a r t: D i e E n t s ch e i d u n g und Die bisher erschienenen Hefte wurden von der
andere nachgelassene Erzählungen. Ganzleinen Fr. 12. schweizer. Presse sehr lobend besprochen. Nunmehr sind
— In Jakob Boßharts literarischem Nachlaß fanden auch Heft 7, 8, S bis 12 erschienen. Sie enthalten den
sich zählreiche Erzählungen aus allen Zeiten seines „Durchmarsch der Alliierten durch die Schweiz 1813/14",
Schaffens bor, die von Frau Elsa Boßhart-Forrer, der den „Weg zur Neutralität und Unabhängigkeit, 1814
Verwalterin des Nachlasses, und von Freunden Boß- und 1816", „Die Schweiz unter Fremdherrschaft, 17S8
harts in pietätvoller Sorgfalt durchgesehen und heraus- bis 1818", die „Wehrordnungen und Bürgerkriege im
gegeben werden. Der vorliegende erste Band der nach- 1(. und 18. Jahrhundert", den „Untergang der alten
gelassenen Prosaschriften enthält eine Anzahl dieser Eidgenossenschaft", „Die eidgenössische Armee von 1816
Novellen in bunter Reihenfolge. bis 1314".

Der Dichter erzählt in seiner anschaulichen, form- Trotz der Friedensbestrebungen der Neuzeit wird
strengen Weise von Menschen, die aus tiefem, unver- man dieses Werk im Hinblick darauf, daß das Mittel
sälschtem Instinkt ihr Menschentum retten: von einem zum Recht und zum Frieden der Kampf ist, der nichr
mütterlichen Gemüt, das sich von der Oberflächlichkeit aufhört, solange das Recht sich auf den Angriff von
und Gedankenlosigkeit seiner Sippe befreit, sich eines feiten des Unrechts gefaßt halten mutz, mit vaterlän-
fremden Kindes annimmt und so seinem Leben Inhalt dischem Interesse lesen und seine Lehren beherzigen,
gibt; von einer Mutter, die das Schwerste wagt, damit Es folgen noch Heft 2, 4 und 6.

Redaktion: vr. Ad. Vögtlin, Zllrich, Asylstr. ?o. (Beiträge nur an diese Adresse!) IM- Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das
Rückporto beigelegt werden. Druck und Expedition von Müller. Werder K Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

Jnsertionspreise filr schweiz. Anzeigen: Vr Seite Fr. IM.—, >/- Seit- Fr. 80.—, 1/4 Seite Fr. 10.—, >/g Seite Fr.2o.—, i/igS-ite Fr. 10.—
für ausländ. Ursprungs: I/l Seite Fr. 200.—, I/s Seite Fr. 100.—, I/. Seite Fr. so.—. I/s Seite Fr. 2S—., l/,s Seite Fr. 1Z.S0.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,Zürich, Basel, Aarau,Bern,Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,St. Gallen.


	[Impressum]

